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	Bakterien/Viren, das Mikrobiom, beeinflusst unser Denken und Handeln


	 


	Genau genommen sind wir nicht mal eine Sekunde ausschließlich wir selbst. Bereits im Geburtskanal unserer Mutter beginnt die Invasion der Mikroorganismen. Sobald wir das Licht der Welt erblicken, werden wir in Windeseile besiedelt. Innerhalb von wenigen Stunden nach der Geburt sind wir überwachsen von den Mikroorganismen der Umgebung.


	Wenn Viren und Bakterien, dank Evolution, uns nicht besiedeln würden, wären wir nicht überlebensfähig. Erst wenn sie eine Schutzschicht über unsere blanke, entzündliche Haut legen, wenn sie sich in Mund, Nase und Rachen ansiedeln, wenn sie mit jedem Atemzug in unsere Bronchien und Lungen einfahren, beginnen wir komplett zu werden. Unser sogenanntes Mikrobiom ist so fest eingeplant, dass selbst die Muttermilch nicht nur der Willkommenscocktail für den Nachwuchs ist, sondern auch unverdauliche Nährstoffe für die Besiedler des Darms enthält. Wir sind evolutionär darauf programmiert, nicht nur uns zu füttern, sondern auch unsere bakteriellen Freunde. Diese Stoffe sind für die Bakterien, die schon während der Passage durch den Geburtskanal Spalier stehen und für die, die schon an den Brustwarzen der Mütter warten. Sie kleiden die Darmwand aus, schützen sie und beginnen, das Immunsystem zu trainieren. Diese bemerkenswerte Zusammensetzung der Muttermilch ist das Ergebnis der ständigen Zusammenarbeit zwischen Mikroorganismen und komplexeren biologischen Strukturen über Jahrmillionen. Bei jedem Entwicklungsschritt aller unserer Vorfahren waren Bakterien dabei.


	Sie sind uralt. Und insofern ist komplexes Leben nie im luftleeren, bakterienfreien Raum entstanden, sondern natürlich immer in Umgebungen, in denen sie vorhanden waren.


	Viren, Bakterien, auch Pilze waren immer eine Gefahr aber auch immer eine Riesen-Chance. Evolutionsbiologen gehen davon aus, dass ohne Bakterien komplexes Leben, so wie wir es kennen, heute gar nicht möglich wäre. Sie überlisten quasi die Evolution. Sie sind eine Art Abkürzung. Sie machen Dinge möglich, die unsere Zellen vielleicht erst in einer Million Jahre können würden oder vielleicht nie, die aber extrem wichtig für uns sind. Das Mikrobiom macht für uns Sachen, die wir nicht bewerkstelligen können. Wir haben Bakterien, die die Zellulose abbauen, wir haben die, die Zucker verbrennen. Dann gibt es welche, die fermentieren - die also Zucker in Produkte umwandeln wie Alkohol oder Wasserstoff. Wir beginnen gerade erst zu verstehen, wer wo in unserem Körper welchen Job erledigt. Was wir aber schon sagen können ist: ihr Potential ist atemberaubend im Vergleich zu dem, was unsere eigenen Körperzellen können. Es ist die Anzahl der Gene, die darauf hinweist, wie viele Aufgaben ein Organismus erfüllen kann. Die Zahl der menschlichen Gene wird auf 22.000 geschätzt und die Zahl der Gene, die durch das mikrobielle Genom geliefert werden, auf mehr als acht Millionen. Wir bekommen eine Vielzahl von Funktionen zur Verfügung gestellt durch diese Erreger, die da auf uns und in uns zu finden sind. 22.000 zu acht Millionen - das lässt erahnen, was für mächtige Freunde und Partner wir da auf und in uns haben. Übrigens sind sie auch in der Überzahl: Unseren schätzungsweise zehn Billionen Körperzellen steht ein Mikrobiom zur Seite, das drei, vier, fünf, zehn Mal mehr Zellen umfasst und etwa zwei Kilogramm wiegt - so viel wie unser Gehirn. 
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